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Paris
Schweizer Frauenmusik-Woche

J^ÊtKÈÈmï
5 In derZeit zwischen dem 18. und 25. April!
|1984 finden in der Salle Gaveau in Paris\
ïvier Konzertveranstaltungen ausschliess-j
|lich mit Werken schweizerischer oder seiti
|längerem in der Schweiz ansässiger und mit'
|unserem Kulturleben verbundener
ausländischer Komponistinnen statt.

Die Veranstaltungen trägt das von einer
^Interessengruppe gegründete

Frauenmusik-Ensemble SFM (Schweizerisches Fo-
l für Frauenmusik), das auch die künstle-iffiffl
he Konzeption erarbeitet hat. Namhafte

^Unterstützung erfährt das Projekt durch die®
^Eidgenössische Stiftung Pro Helvetia und'jfp® » 1 ,u I «wivcua uiiu
||Gönner/innen aus Kreisen der Industrie,

|f$Banken, Versicherungen sowie interessier-
ilt'lj -1

Hilter Privatpersonen.
Zur Aufführung gelangen Werke für

|/|vier in einem «récital de piano» am
ÜfApril. Die Schweizer Pianistin und Dirigen-
||tin Hedy Salquin spielt eigene Werke sowie

Kompositionen von Marguerite Alioth, Ge-
iw&neviève Calame, Fanny Hünerwadel, Sir-
'0§vart H. Kazandjian, Hedy Rey, Marguerite
wÊRoesgen-Champion, Helene Stöger und

iMargrit Zimmermann.
Im «concertdelieder» vom 19. April wer-

(®|den die Sopranistin Angelika Troescher
J(Mainz), die Altistin Monique Berghmans

Paris) und der Tenor Noël Bach (Zürich),
WÊÉ begleitet von der Pianistin Hadassa

mjj Schwimmer (Zürich), das Liedschaffen
||| schweizerischer Komponistinnen zu einer

repräsentativen Darstellung bringen. Auf
dem Programm stehen Liedgruppen und
-zyklen von Made/aine Baud, Marguerite de
Geymutier, Sirvart H. Kazandjian, Meta ter

^Kuile- Trox1er, Grety Liechti, Fernande Pey-
rot, Andrée Rochat und Hedv Salauin.

.nj.mjpjj 'n den beiden Kammermusikkonzerten
%ijllijljjljVam 24. und 25. April werden Werke in
''/'^^'verschiedenen Besetzungen der Komponi-
p^^stinnen Baud, Caiame, Diener, Hegner, Ka-

' zandjian, Liechti, Paratte, Peyrot, Rochat
und Zimmermann aufgeführt. Von Margrit
Zimmermann ist die Uraufführung eines
Auftragswerks «Spiegelungen des Tages»
auf lyrischeTexte von Noël Bach — Concertino

für Singstimme und Instrumentalensemble

— vorgesehen.
Das SFM befasst sich seit längerer Zeit

garnit dem Schaffensbereich «Frau in der Mu-
|||sik» und unterhält weltweite Kontakte u.a.

mmzur ILWC (International League of Women
mMêComposers), zu nationalen wie internatio-öfnalen Kreisen, die gleiche Ziele verfolgen.

m/rm—mjStHitSJifJtii3..

Um

WÊÊ

MMi
msirn

Mit seinen Aktivitäten will das SFM ins-
besondere auch das zeitgenössische kom
positiorische Schaffen der Frau in der
Schweiz fördern und mit Aufführungen im
In- und Ausland und Teilnahme an intern i

tionalen Veranstaltungen Werken
schweizerischer Komponistinnnen Resonanz ver
,schaffen. das SFM hofft, dass nach einem
gewissen Sensibilisierungsprozess eine
Aktualisierung des Interesses am Schaffen
Hör l^nmnAnietinnon in Hör Cr>k\A/ni-T Kaim /////*£•"

mm.

der Komponistinnen in der Schweiz beim;
musikinteressierten Publikum wie bei Ver
anstaltern erfolgt.

Mit der Konzertreihe im Frühjahr 1 984 in®
Paris möchte das SFM erstmals Musik
schweizerischer Komponistinnen der Ver-p
gangenheit und Gegenwart mit Entwick-f:
lungen auf diesem Gebiet im Ausland vor-®
stellen. Im kompositorischen Schaffen der®
Frau in der Schweiz tritt ein Aspekt zutage,
der mit Paris unmittelbar verbindet: Soweitf
es die ältere und mittlere Generation der^
Komposition studierenden Musikerinnen
aus der Schweiz betrifft, sind sie fast
ausnahmslos durch die Schule von Nadia Bou
langer gegangen, die in Paris eine
Schlüsselstellung als Komponistin innehatte. Mar
grit Zimmermann, die der jüngeren Generation

angehört, war noch Schülerin des in
Paris lebenden und lehrenden Schweizer
Komponisten Arthur Honegger; später
beendete sie ihre Studien in Mailand bei Au-
relio Maggioni und Umberto Cattini. Die aus
Le Locle stammende Renée Paratte studierte

an der Musikakademie in Wien und
erwart dort den ersten Preis für Theorie und?

Komposition. Die mit modernsten Technik
ken und Mitteln arbeitende Geneviève
Caiame, ebenfalls Welschschweizerin,
studierte Komposition bei Jacques Guyonnet
in Genf. m

Erkennbar bleibt bei allen eine starke Hin/®
wendung zur französischen Musiktradition®
und Kultur. Darin lag die Motivation, neben;! :

dem sich anbietenden Interesse die Mög-$|
lichkeit einer Selbstdarstellung der Schwei-®
zer Komponistinnen in internationalem®
Rahmen zu nutzen.

Gönner/innen, die die Arbeit des SFM un-®
terstützen möchten, können sich an das!
Sekrataria, Postfach 123, CH-8706 Feld-®
meilen, wenden.

Schweizerisches Forum für Frauenmusik!
SFMÏ
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